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Rülke und Kern: Herr Stoch missversteht den FDP-Vorschlag vorsätzlich

Der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, und der bildungspolitische Sprecher,
Dr. Timm Kern, wiesen die Reaktion des Kultusministers zurück: „Dass der Kultusminister den Vorschlag
der FDP-Landtagsfraktion vorsätzlich missversteht, ist nach unserer Auffassung ein sicheres Zeichen
dafür, dass wir mit unserem Vorschlag den Finger in die richtige Wunde gelegt haben. Es lässt sich nicht
leugnen, dass der grün-rote Kompromiss von 44 G9-Gymnasien eine verfahrene Situation geschaffen
hat. Allein hierauf bezog sich unser Vorschlag zu einer Wahlfreiheit zwischen G8 und G9, andere von
Herrn Stoch genannte Schularten sind nicht betroffen. Wir bedauern, dass Herr Stoch nicht erkennen will,
dass die FDP einen Ausweg aus der von der grün-roten Landesregierung verantworteten Situation
vorgeschlagen hat. Aber möglicherweise hat Herr Stoch seine Aufgabe als Kultusminister
missverstanden. Diese besteht nach Auffassung von uns Liberalen in einer eingehenden sachlichen
Prüfung eines konstruktiven Vorschlags und nicht im Verfassen polemischer Kurzkommentare.“


